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Dieses Informationsblatt ist eine Handreichung, in der prüfungsrechtliche Rege-
lungen allgemeinverständlich dargestellt werden sollen. Rechtsverbindlich sind al-
lein die Angaben der aktuellen Prüfungs- und Studienordnung (PStO) sowie des 
Prüfungsamts.   
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1. Prüfungen 

Im B.A. Religionswissenschaft (2010) und im M.A. Religions- und Kulturwissenschaft 
(2012) gibt es viele verschiedene Prüfungsformen, wie z.B. Klausuren, Hausarbeiten, 
Essays, Übungsaufgaben, Thesenpapiere oder Referate. Welche Prüfungsform für wel-
ches Modul oder welchen Modulteil vorgesehen ist, regelt die jeweilige Prüfungs- und 
Studienordnung (PStO). Dort ist auch festgelegt, welche Prüfungen benotet werden 
und welche mit „bestanden/nicht bestanden“ bewertet werden. Die Prüfungsleistun-
gen gehen in das Transcript of Records und damit in die Endnote des Studiums ein.   

 

2. Pflicht zur Prüfungsanmeldung im LSF 

Alle Prüfungen, die im Rahmen des Studiengangs abgelegt werden, müssen im LSF 
angemeldet werden. Die Studierenden entscheiden während des Vorlesungszeitraums, 
ob und in welchen Veranstaltungen sie eine Prüfung ablegen möchten. Durch die Prü-
fungsanmeldung wird diese Entscheidung dem Prüfungsamt und dem Prüfer mitgeteilt 
und die Noteneingabe vorbereitet. Auch Prüfungen, die schon vor Beginn der Anmel-
defrist abgelegt wurden (z.B. in Form von benoteten Übungsaufgaben oder einem be-
noteten Referat), müssen während der Anmeldefrist im LSF angemeldet werden.   

 

3. Verbindlichkeit der Prüfungsanmeldung 

Mit der Prüfungsanmeldung wird sowohl die Prüfung in einer konkreten Lehrveran-
staltung verbindlich angemeldet, als auch das Modul und/oder der Modulteil verbind-
lich gewählt, in dem die Prüfung angemeldet wird. Wenn eine angemeldete Prüfung 
nicht angetreten oder nicht bestanden wird, muss die Prüfung später im selben Modul 
oder Modulteil wiederholt werden. Auch Wahlpflichtmodule werden durch die Prü-
fungsanmeldung verbindlich gewählt und können später nicht durch andere ersetzt 
werden. 

 

4. Anmeldefrist für Prüfungen 

Die Prüfungsanmeldung erfolgt während der Anmeldefrist, die für jedes Semester neu 
festgelegt und auf der Website des Prüfungsamts für Geistes- und Sozialwissenschaf-
ten (PAGS) bekannt gegeben wird. Sie dauert in der Regel zwölf Tage und beginnt vier 
Wochen vor Ende der Vorlesungszeit. Wenn die Anmeldefrist versäumt wurde, können 
Studierende Prüfungen notfalls bis zum Prüfungstermin (Klausurtermin; Abgabedatum 
für Hausarbeiten und sonstige Arbeiten) beim Prüfungsamt PAGS nachmelden.  

 

5. Anleitung zur Prüfungsanmeldung im LSF 

Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Internetportal LSF (Lehre – Studium – Forschung) 
https://www. lsf.uni-muenchen.de 
 
  

https://www.hilfe.lsf.uni-muenchen.de/lsf_hilfe
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1. Schritt: Im LSF anmelden  
Dafür geben Sie Ihre Campus-Kennung und das dazugehörige Password ein und kli-
cken auf „Anmelden“.  

 

 
2. Schritt: Die Funktion „Prüfungsan- und abmeldung“ auswählen 

 
 
3. Schritt: Bedingungen akzeptieren  
Sie setzen erst den Haken bei „Ich akzeptiere die oben genannten Bedingungen“ und 
klicken dann „Weiter“. 
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4. Schritt: Fach auswählen, in dem die Prüfung angemeldet werden soll 

 

 
5. Schritt: Modul auswählen, in dem die Prüfung angemeldet werden soll  

 

 
6. Schritt: Bis zur gewünschten Prüfung durchklicken; „Prüfung anmelden“ 
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7. Schritt: Prüfungsanmeldung bestätigen 

 
 
8. Schritt: Abmelden 
Wenn keine weiteren Prüfungen angemeldet werden sollen, klicken Sie auf „Abmel-
den“. Andernfalls klicken Sie auf „Weitere Prüfungen an- oder abmelden“. 

 
 
9. Schritt: Kontrolle 
Unter dem Menüpunkt „Info über angemeldete Prüfungen“ kann die Liste der ange-
meldeten Prüfungen eingesehen werden. Dazu klicken Sie auf das kleine blaue Info-
Symbol. Es wird empfohlen, sich die Liste als PDF herunterzuladen und auszudrucken 
oder abzuspeichern.     

 
 
 
Auf der Informationsseite zum LSF gibt es ebenfalls eine ausführliche schrittweise An-
leitung zur Prüfungsan- und abmeldung:  
https://www.hilfe.lsf.uni-muenchen.de/lsf_hilfe  

https://www.hilfe.lsf.uni-muenchen.de/lsf_hilfe
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6.  Probleme bei der Prüfungsanmeldung 

Das LSF ist während der Anmeldefrist häufig überlastet und braucht etwas länger, um 
die angemeldeten Prüfungen unter „Info über angemeldete Prüfungen“ anzuzeigen. 
Meist hilft es, eine Viertelstunde später noch einmal nachzusehen. Bei allen anderen 
Fragen und Problemen bei der Prüfungsanmeldung werden die Studierenden gebeten, 
sich umgehend an die Studiengangskoordinatorin zu wenden.  

 

7. Prüfungswiederholung bei nicht bestandenen Prüfungen 

Im M.A. Religions- und Kulturwissenschaft (2012) können alle nicht bestandenen Prü-
fung mit Ausnahme der Masterarbeit und der Disputation bis zur maximalen Studien-
dauer beliebig oft wiederholt werden.  
 
Im B.A. Religionswissenschaft (2010) gibt es folgende Einschränkungen: 

Nur einmal, zum nächsten Termin wiederholt werden kann im Bachelor:  
P1  Grundlagen Theorie und Methodik der Religionswissenschaft A 
 Diese Modulprüfung ist gleichzeitig die Grundlagen- und Orientie-

rungsprüfung (GOP). Zu ihr werden Studierende im ersten Semester 
automatisch abgemeldet. Wenn sie nicht zur Prüfung antreten, gilt 
die Prüfung nach dem ersten Semester als einmal nicht bestanden. 
Sie kann nur einmal wiederholt werden, und zwar zum nächsten re-
gulären Termin im kommenden Wintersemester. 

P 5.1.2  Das talmudische Judentum im Überblick  
P 5.1.12  Der Islam aus allgemeinhistorischer, kulturhistorischer und religi-

onswissenschaftlicher Sicht 
P 6.0.1  Kunst und Kontext 
P 6.0.2  Ausgewählte Aspekte islamischer Kunst 
P 6.0.3  Methoden und Theorie der Kunstgeschichte 
P 6.0.5  Einführung in die islamische Kunstgeschichte 
P 8.0.5  Soziologische Theorien 
P 11.1  Bachelorarbeit 
P 11.2  Kolloquium zur Bachelorarbeit 

Nur einmal, zu einem beliebigen Termin wiederholt werden kann im Bachelor:  
P 5.1.1  Geistesgeschichte, Philosophie und Literatur Chinas 2 
P 5.1.4  Kulturgeschichte Skandinaviens im Mittelalter 
P 5.1.6  Einführung in Kultur und Geschichte Japans I 
P 5.1.7  Geschichte und Religion des Alten Orients (Vorlesung) 
P 5.1.9  Einführung in die Geschichte des antiken Christentums 
P 5.2.5  Themen aus Kultur und Geschichte Japans I 
P 5.2.9  Geschichte und Religion des Alten Orients (Übung) 
P 7.2.5  Schrifttum des alten Orients (Übung) 

Dreimal wiederholt werden kann im Bachelor unter bestimmten Bedingungen:  
P 5.1.10  Das Griechische Drama 
P 5.1.11 Das Griechische Epos 
P 8.0.7  Die Griechische Historiographie 
P 8.0.8 Die Griechische Philosophie und Rhetorik 
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Bedingungen: Der erste Wiederholungsversuch findet noch im selben Semester 
während der vorlesungsfreien Zeit statt. Der zweite Wiederholungsversuch erfolgt 
ein Jahr nach dem ersten Versuch, der dritte Wiederholungsversuch im Anschluss 
an den zweiten Wiederholungsversuch in der vorlesungsfreien Zeit.  

Alle anderen nicht bestandenen Prüfungen im B.A. Religionswissenschaft können in-
nerhalb der maximalen Studiendauer beliebig oft wiederholt werden. 
 
Sofern die Möglichkeit einer Prüfungswiederholung besteht, findet diese in der Regel 
zum nächsten regulären Termin statt, an dem das Modul und/oder der Modulteil wie-
der angeboten wird. Dazu muss im LSF die Prüfung noch einmal in demselben Modul 
und/oder Modulteil angemeldet und abgelegt werden. Da in einigen Modulen wech-
selnde Veranstaltungen angeboten werden, kann das bedeuten, dass eine neue Veran-
staltung besucht und dort die Prüfung abgelegt werden muss. Wiederholungsklausu-
ren und sonstige Wiederholungsprüfungen direkt im Anschluss an den Fehlversuch 
sind im B.A. Religionswissenschaft (2010) und M.A. (Religions- und Kulturwissen-
schaft (2012) nicht vorgesehen (Ausnahmen im B.A. s. oben: P 5.1.10, P 5.1.11, P 
8.0.7, P 8.0.8),    
  

8.  Prüfungswiederholung zur Notenverbesserung 

Im B.A. Religionswissenschaft (2010) ist eine Prüfungswiederholung zur Notenverbes-
serung nicht möglich.  

Im M.A. Religions- und Kulturwissenschaft (2012) können alle Prüfungen mit Aus-
nahme der Masterarbeit und der Disputation zur Notenverbesserung im Rahmen des 
sogenannten freien Prüfungsversuchs einmal wiederholt werden. Das bedeutet, dass 
der erste Prüfungsversuch spätestens im vierten Semester unternommen worden sein 
muss. Wenn das der Fall ist (und nur dann!), können sich Studierende zum nächsten 
regulären Termin, zu dem das Modul wieder angeboten wird, noch einmal im LSF zur 
Prüfung anmelden. Es zählt in jedem Fall die bessere Note; wenn im zweiten Versuch 
eine schlechtere Note erzielt wird als im ersten, bleibt die erste Note im Transcript of 
Records stehen.  

 

9. Prüfungsrücktritt im Krankheitsfall 

Studierende mit einem ärztlichen Attest können bis zum Prüfungstag (Klausurtermin; 
Abgabetermin von Hausarbeiten oder sonstigen schriftlichen Arbeiten) von einer an-
gemeldeten Prüfung zurücktreten. Dafür muss ein Antrag zum frühestmöglichen Zeit-
punkt direkt beim Prüfungsamt PAGS eingereicht werden. Das Formular für den An-
trag auf Rücktritt von einer/mehreren Prüfungen und die Anforderungen an das ärzt-
liche Attest sind auf der Website des Prüfungsamts PAGS zu finden.  
Wenn der Prüfungsrücktritt vom Prüfungsamt genehmigt wurde, wird versucht, für 
versäumte Klausuren einen zeitnahen Nachschreibetermin anzubieten. Dafür müssen 
sich die betroffenen Studierenden an die jeweilige Dozentin oder den Dozenten wen-
den, sobald ihr Gesundheitszustand es erlaubt. Ein Anspruch auf eine Nachholklausur 
besteht nicht. Für Hausarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten wird in der Regel 
die Abgabefrist verlängert. 
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10. Bekanntgabe der Prüfungsergebnisse  

Die Prüfungsergebnisse werden im Transcript of Records verbucht und können von 
den Studierenden im LSF unter „Notenspiegel“ jederzeit abgerufen werden. Im sog. 
Bescheidzeitraum zu Beginn des jeweils folgenden Semesters wird den Studierenden 
der Stand ihres Kontos (Transcript of Records, Notenspiegel) in Bescheidform mit 
Rechtsbehelfsbelehrung vom Prüfungsamt PAGS zur Kenntnis gegeben. Den Studie-
renden wird empfohlen, die Bescheide zur Kenntnis zu nehmen und abzuspeichern 
oder auszudrucken. Wenn aus ihrer Sicht etwas fehlt oder nicht korrekt dargestellt ist, 
werden sie gebeten, sich umgehend an die Studiengangskoordinatorin oder direkt an 
die zuständige Sachbearbeiterin des Prüfungsamts PAGS zu wenden.  

 

11. Mitwirkungspflicht der Studierenden   

Die Studierenden sind verpflichtet, Informationen, Mitteilungen und Verwaltungsakte 
(z.B. Bescheide) des Prüfungsamts auch in elektronischer Form zur Kenntnis zu neh-
men. Zu Beginn jedes Semesters gibt das Prüfungsamt PAGS auf seiner Homepage 
bekannt, wann Informationen, Mitteilungen und Verwaltungsakte ausgehändigt oder 
veröffentlicht werden. Einen Monat nach der Veröffentlichung gelten die Informatio-
nen, Mitteilungen und Verwaltungsakte des Prüfungsamts als zugegangen, unabhän-
gig davon, ob die Studierenden sie tatsächlich zur Kenntnis genommen haben oder 
nicht.   
 

12. Anerkennung externer Prüfungsleistungen 

Die Anerkennung von Prüfungsleistungen dient dazu, gleichwertige Leistungen, die 
außerhalb des aktuellen Studiengangs erworben wurden, in das Transcript of Records 
des Studiengangs zu übernehmen. Die Studiengangskoordinatorin prüft, ob die 
Gleichwertigkeit der erworbenen Kompetenzen gegeben ist, und bereitet zusammen 
mit der Studentin oder dem Studenten den Antrag auf Anerkennung vor. Die Anerken-
nung selbst erfolgt durch das Prüfungsamt PAGS. Sie ist in folgenden Fällen möglich:  

• Leistungen aus einem früheren Studium. Für solche Leistungen muss der An-
trag auf Anerkennung spätestens bis zum Ende des ersten Fachsemesters ge-
stellt werden. 

• Leistungen aus einem gleichzeitig studierten Studienfach bei Doppelstudium 
(nicht aus dem Nebenfach!). 

• Leistungen, die nach vorheriger Absprache mit der Studiengangskoordinatorin 
in einem benachbarten Fach erbracht werden, in dem die oder der Studierende 
nicht eingeschrieben ist, wie z.B. Sprachkurse, die im Vorlesungsverzeichnis 
der Religionswissenschaft nicht angeboten werden. 

Der Antrag auf Anerkennung von Prüfungsleistungen muss vor Ablauf des Folgese-
mesters gestellt werden. 
  

13. Zusätzliche Prüfungsleistungen  

Prüfungen, die zusätzlich zu den in der Prüfungs- und Studienordnung (PStO) vorge-
sehenen Leistungen abgelegt werden, können nicht im LSF angemeldet werden. Sie 
erscheinen nicht im Transcript of Records und gehen nicht in die Abschlussnote mit 
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ein. Wenn Studierende aus Interesse zusätzliche Veranstaltungen besuchen und dort 
Prüfungen ablegen wollen, müssen sie die jeweilige Dozentin oder den Dozenten um 
Zulassung sowie um die Ausstellung eines Leistungsnachweises auf Papier („Schein“) 
bitten. Studierende, die mehrere solcher zusätzlicher Leistungsnachweise erworben 
haben, können sich diese am Ende ihres Studiums vom Prüfungsamt in einem extra 
Dokument ausweisen lassen. Für die Vorbereitung des Dokuments ist die Studien-
gangskoordinatorin zuständig.   
 

14.  Ansprechstellen und -personen für Fragen zu Prüfungen 

• Prüfungsamt für Geistes- und Sozialwissenschaften PAGS 
https://www.lmu.de/pa/pags 

 
Den aktuell zuständigen Sachbearbeiter und die Kontaktinformationen finden 
Sie dort unter „Kontakt zur Sachbearbeitung“. 

 
• Studiengangskoordinatorin und Fachstudienberaterin 

 
Elke Dünisch 
Ludwigstr. 31, Raum 228  
Telefon: +49 (0)89 / 2180 - 2151 
E-Mail: elke.duenisch@lmu.de 

 
• Lehrende / Prüferinnen und Prüfer 

 
• Studierendenwerk  

https://www.studierendenwerk-muenchen-oberbayern.de 
(u.a. Beratung bei Prüfungsangst) 
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